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Issro . SS . Samstag , 17 . August 1889 25 . tatn-gang.

Württemberg .

Stuttgart , 13 . Aug . In einem hiesigen
Verlagsgeschäft wurde dieser Tage ein empfind¬
licher Diebstahl verübt . Es waren nämlich
Dachdecker damit beschäftigt , das Dach zu re¬

parieren . Auf dem Dachboden hatte die Firma
ihre Vorräte an Zinkclichös aufbewahrt und
das Metall schien den Dachdeckern ein empfeh¬
lenswertes Objekt zum Verkauf zu sein . Sie

nahmen daher eine Partie der Clichäs an sich
und trugen sie zum Alteisenhändler , der ihnen
6 dafür bezahlte . Der eigentliche Wert

betrug aber — 2000 .^ ! Die Thäter sind
ermittelt . ,

Stuttgart , 14 . Aug . Der „ Verein für
Hundefreunde in Stuttgart " und der „ erste
Württembergische Hundezüchterverein in Eß¬
lingen " veranstalten während der Dauer des

landwirtschaftlichen Hauptfestes (Ende Sep¬
tember ) eine Jubiläums - Hunde - Ausstellung "

in Cannstatt . Der König hat das Protekto¬
rat über diese Ausstellung übernommen und
einen Ehrenpreis für dieselbe gestiftet .

Stuttgart , 15 . Aug. Ein mechanisches
Wunderwerk , dieAndroiden , künstliche Menschen ,
welche atmen zeichnen, gehen , alles nach Wunsch
des Publikums schreiben, Klavier spielen rc . ,
kommen hier zur Ausstellung . Verfertiger ist
Droz , Vater und Sohn in Lachauxdefonds ,
«in Ahnen des schweizerischen Bundesrates
Droz , Departementschef des Auswärtigen ; die
Arbeiten stammen aus dem vorigen Jahrhundert .
Ein kleiner Junge zeichnet täuschend die Por¬
träte von Georg III . , seiner Gemahlin , einen
Amor im Schmetterlingswagen , während seiner
Arbeit hält er inne , bläst den Bleistiftstaub
von der Zeichnung (!) und schattiert weiter .
Eine weitere Figur ist die Klavierspielerin , die
in jeder Bewegung den naturgetreuen Virtuosen !

konterfait ; selbst den notwendigen Atem hat
sie der Natur abgestohlen . Als dritter im
Bunde gesellt sich hinzu der schreibende Knabe ,
er tunkt die Feder , spritzt das Ueberflüssige aus ,
schreibt Satz für Satz und korrigiert (!) wenn ' s
notwendig ist, macht man ihn darauf aufmerk¬
sam , daß ein i -Tüpfelchen fehle , sieht er auf
und Hilst nach . Man darf diese 3 Meister¬
werke als bis jetzt unerreicht bezeichnen und
darum auch in weiteren Kreisen verdienter¬

maßen darauf aufmerksam machen .

ßaunstatt , 15 . August . Auf Einladung
der Stadtgemeinde wird der Schah von Persien
mit seinem ganzen Gefolge am nächsten Sonn¬

tag abend den Kursaal besuchen . Der Brun¬
nenverein wird eine glänzende Beleuchtung der
Anlagen veranstalten unb ein großes Feuer¬
werk abbrennen .

Keilöronn , 13 . August. Vergangene
Nacht wurde in einem Laden derzs Allerheili¬
gengasse ein Einbruch verübt . Der Dieb ge¬
langte offenbar mittelst Dietrichen durch die
Hausthüre in den Laden , entnahm aus dem
verschlossenen Ladentisch die Kasse und noch
etliche Cigarren und entfernte sich auf dem¬
selben Weg .

Kmünd , 13 . Aug . Der gestrige 12 .
August darf in die Lokalchronik unserer Stadt
mit roter Tinte und an hervorragender Stelle
eingetragen werden . Es ist nämlich an dem¬
selben die telephonische Verbindung mit Pforz¬
heim hergestellt und bereits versuchsweise und
mit ausgezeichnetem Erfolge durch das ge¬
sprochene Wort verkehrt worden . Man weiß ,
welche Wichtigkeit dieser neuen Einrichtung
in Kreisen der hiesigen Industriellen beigelegt
wird : Pforzheim und Gmünd , sie sind sich
seit gestern räumlich gleichsam sehr nahe ge¬
rückt . Der Reisende , der hier oder dort ein¬
trifft , verkehrt auf bequeme Weise von seinem
Hotel aus mit dem Fabrikanten in Gmünd
und Pforzheim ; der Austausch der Gedanken ,
die geschäftlichen Angelegenheiten werden ver¬
mittelt als ob man — es ist ja faktisch keine

! Uebertreibung — in einer und derselben Stadt
sich niedergelassen habe . Manche Reise mag
erspart sein, Fabrikant und Kunde können sich
bequem über alles verständigen .

Nom Wottivarlhak, 12 . Aug . Unsere
Eisenbahnsache scheint neuestens in das Sta¬
dium der technischen Thätigkeit eingetreten zu
sein . Die mit der Terrainaufnahme , Tracierung
und sonstigen notwendigen Vorarbeiten beauf¬
tragten Techniker und Geometer , unter Leitung
der Herren Oberbaurat v . Fuchs - Stuttgart und
Straßenbauinspektor Schaal - Heilbronn in Be¬
gleitung des Vorsitzenden des Aktionskomites ,
Herrn Oberbürgermeister Hegelmaier -Heilbronn ,
beginnen von Marbach aus mit den Arbeiten
und werden dieselben die Linie Marbach — Groß¬
bottwar — Beilstein mit Anschluß der Linie Jls -
feld — Flein — Sontheim — Heilbronn zum Zweck
der Voranschlagskosten , zur Feststellung der
Zugslinie und der einzelnen Bahnhofanlagen
und Haltstellen jetzt in die Hand nehmen . Beab¬
sichtigt wird vom Komite , die Eingabe betref¬
fend den Bau dieser normalspurigen Sekundär¬
bahn noch vor Ablauf dieses Jahres an die
K . Regierung zu bringen und der kommenden
Landtagsperiode unterbreiten zu lassen . Die
ganze Bevölkerung unserer Gegend ist selbst¬
verständlich sehr gespannt auf die Resultate
der jetzt beginnenden Vorarbeiten und sieht
man freudig der Verwirklichung des ersehnten
Verkehrsmittels entgegen .

Alm , 14 . August . Vor einigen Tagen

verlor in der hiesigen Bahnhofstraße ein Fremder
— seinem Anzug und seiner Aussprache des
Deutschen war es ein Engländer — ein
Geldcouvert , ohne den Verlust zu bemerken
und eilte dem Bahnhofe zu . Der Telegra¬
phenbote S . von hier hob das Couvert , das
die Aufschrift : „ Inhalt 50 000 trug ,
auf und überbrachte solches dem Fremden , der
eben im Begriff war , mit dem Münchener
Schnellzug abzureisen . Letzterer bestätigte ,
daß der Inhalt des Couverts in 50 000 ^
in Banknoten bestehe. Als Belohnung über¬
reichte er dem ehrlichen Finder den Betrag
von ganzen 50 Pfennige und fuhr von dannen .

R u » ü s ch a u.
Karlsruhe , 15 . August. Die Kaiserin

Viktoria trifft bereits am 19 . Aug . hier ein .
Waden , 14 . Aug . Heber die internatio¬

nalen Rennen zu Iffezheim , welche am 25 .
d . Mts . beginnen , wird uns mitgetcilt , daß
nicht allein die Zahl , sondern in hervor¬
ragendem Maße auch die Beschaffenheit der
startenden Pferde das Meeting zu einem sehr
spannenden gestalten wird . Der Kampf zwischen
französischen und deutschen Ställen um den
Goldpokal und die 40 000 ^ wird ein sehr
heißer werden . Daß ein Franzose , wie im
vorigen Jahre „ Waverley, " den Goldpokal
erkämpft , ist nicht zu erwarten , wenn Oehl -
schläger

' s „ Padischah " in guter Verfassung ist.
Wforzheim, 16 . August . Mit großer

Befriedigung vernimmt man hier und zwar
namentlich in geschäftlichen Kreisen , daß die
telephonische Verbindung des hies. Platzes mit
Stuttgart und andern Städten unseres schwä¬
bischen Nachbarlandes in allernächster Zeit ins
Leben treten wird . Es ist nicht zu zweifeln ,
daß damit ein noch lebhafterer Verkehr mit
Württemberg , namentlich mit Stuttgart und
Gmünd angebahnt wird , wo der in unserer
Stadt vorherrschende Industriezweig ebenfalls
seinen Sitz hat . — Die am letzten Montag
geschlossenen Aufführungen des Lutherfestspiels
werden hier für lange Zeit in lebhafter Er¬
innerung bleiben . Dieselben haben für die
Sache des Protestantismus nicht blos einen
bleibenden , erhebenden Eindruck hinterlassen ,
sondern auch in materieller Beziehung sind
solche Erfolge erzielt worden , daß für gute
Zwecke Manches geschehen kann .

Wforzheim, 15 . August . Der Wurst¬
streik, der hier ausgebrochen war , jetzt aber
glücklich beendet scheint, hat auch in anderen
Städten Nachahmung gefunden . So wird aus
Aschaffenburg gemeldet , daß sich dort ,
infolge Preisausschlages der Fleischwaren , eine
große Anzahl von Bewohnern zusammengethan
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hat , die sich gegenseitig das Wort geben , sich
so lange vom Fleischgenuße zu enthalten , bis
die Metzger mit ihren Preisen wieder herunter¬
gehen .

— Der Sparkassakassier Adam in Tirschen¬
reuth bei Nürnberg hat 30 000 Mark unter¬
schlagen . Er wuroe verhaftet .

Dom Kaiserstußk , 13 . Aug . (Wein -
Ernte .) Bei anhaltendem günstigem Wetter
entwickeln sich die Trauben prächtig und die
rückständigen Rebarbeiten konnten jetzt nach¬
geholten werden . In frühen Lagen trifft man
weiche Trauben und aus Gärten werden schon
vollständig reife Augusttrauben auf den Markt
gebracht . Die Bewegung im Weingeschüfte
hat etwas nachgelassen und es sind 188er
wieder zu Mk . 27 per Hektol . erhältlich , die
vor kurzer Zeit mit Mk . 28 — 30 bezahlt wur¬
den . Nach älteren Weinen ist zur Zeit weniger
Nachfrage und dürfte der jetzige Moment zum
Einkäufe derselben günstig sein .

Dortmund , 8 . August . (Glückliche Post¬
boten .) In eine hiesige Kollekte ist ein Ge¬
winn der Preußischen Klaffen - Lotterie von
120 000 gefallen ; ein Viertel davon spielen
vier hiesige Postboten .

Aerlin , 15 . Aug . Erzherzog Franz
Ferdinand traf heute früh 5 ' st Uhr in Pots¬
dam ein, pürschte 1 'st Stunden im Wildpark ,
frühstückte in der Iansanerie und kehrte 7 ' st
Uhr nach Berlin zurück . 8 Uhr 55 Min .
fuhren Kaiser Franz Josef und Erzherzog
Franz Ferdinand , gefolgt von ihrer Suite ,
bei der Hedwigskirche in Berlin vor , von der
gesamrenGeistlichkeitamKirchenportal empfangen .
Die vor der Kirche stehende dichtgedrängte
Menschenmasse begrüßte den Kaiser mit Jubel .
Herrschaften nahmen links am Altar Platz ,
rechts der Botschafter , das Gefolge und der
Ehrendienst . Der Probst Jahnel hielt eine
stille Messe . Um 9 ^ Uhr verließ der Kaiser
die Kirche , von der Geistlichkeit nach dem
Portal geleitet , und fuhr , jubelnd begrüßt ,
ins Schloß zurück. — Kaiser Franz Josef
verlieh dem Botschafter Grafen Szecheny das
Großkreuz des Stefansordens . — Der Reichs¬
kanzler stattete um 11 Uhr dem Erzherzog
Franz Fandinand einen Besuch ab , ferner
dem östreich. Gen . Stabschef v . Beck, diesem,
da er abwesend war , seine Karte zurücklassend .
— Die Abreise des Kaisers Franz Josef er¬
folgt heute Abend 9 Uhr ; für den größeren
Teil des Gefolges , der direkt nach Wien fährt ,
um 9 ' st Uhr .

— Der Ausbruch einer Pockenepi¬
demie in Berlin wird nun auch von der ,
„ Notionalzeitung " bestätigt . Die Epidemie ist
jedoch nur klein und bisher auf zwei Häuser
in der Steinmetzstraße beschränkt geblieben .
Immerhin hat sie bereits sechs Erkrankungen
mit zwei Todesfällen verursacht .

^rinz , 12 . Aug . Nächst Grein an der
Donau ereignete sich gestern nachmittags ein
schwerer Unglücksfall , dem fünf Menschenleben
zum Opfer fielen . Der herzoglich Koburg ' sche
Holzmeister Trauner wollte nachmittags mit
einem Kahne (Waidzille ) , in dem sich er und
seine fünf Kinder befanden , über die Donau
an ' s linksseitige Ufer fahren . Während dem
brach ein Sturmwetter los , das den vollbe¬
setzten Kahn gegen eine Holzplatte schleuderte .
Durch den heftigen Anprall wurde der Kahn
umgedreht und alle fünf kleinen Kinder stürz¬
ten in die Donau , woselbst sie sofort in den
Wellen spurlos untergingen . Dem bestürzten
Vater allein gelang es, sich zu retten .

— Ein großer Waldbrand wütet in den
Topliczaer Alpen . Bisher stehen — wie
der „ P . Hirl . " meldet — 400 Joch Wald
in Flammen , welche teils Privaten , teils der

Gemeinde gehören . Zu den Löscharbeiten , die
mit großen Mühen verbunden sind , muß die
Bevölkerung durch Brachialgewalt genötigt wer¬
den . Der Schaden ist unberechenbar .

Slraßliurg , 15 . Aug . Der Kaiser hat,
wie bestätigt wird , das von der Stadt ange¬
botene Fest angenommen . Er trifft bereits
am 20 . Nachm , ein . Am 22 . Abends ist
Huldigung der Vereine in Form eines Lam¬
pionzugs ; über 6000 Teilnehmer , 16 Musik¬
korps , 1100 Sänger zu einem Ständchen sind
angemeldet .

Baris , 13 . Aug. Wilson mit Familie
ist über Havre nach Newyork abgedampft und
hat nach der Niederlage bei der Generalrats¬
wahl die Flinte in ' s Korn geworfen . Er will
drüben Ländereien kaufen und sein „ uüdank -
bares Vaterland " verlassen .

Baris , 15 . Aug. Im Wagramsaalefand
heute , wie alljährlich am 15 . August , das
Bankett der Imperialisten statt , an dem etwa
1500 Personen teilnahinen . Der Vorsitzende ,
General Dubarail , feierte in der Festrede be¬
sonders Boulanger , der durch seine Verurteilung
nur noch sympathischer geworden , jetzt mehr
als jemals von den Bonapartisten unterstützt
werden müsse . Die Versammlung hieß ein¬
stimmig Dubarail 's Erklärung gut .

— Mit ungeheurer Wucht sind die Schläge
des französsischen Staatsgerichtshofes auf die
Häupter Boulangers , Dillons und
Rocheforts gefallen . Boulanger ist der
Verschwörung und des feindseligen Angriffs
gegen den Staat , die andern der Mithilfe für
schuldig erklärt worden . Der französische Senat
beschloß in seiner gestrigen Morgensitzung mit
100 gegen 97 Stimmen und 13 Absentionen
Boulangers Umtriebe bei der Prüsidentenkrisis
im Dezember 1887 nichl als Attentat zu be¬
trachten ; Dillons Mitschuld bei den zwei vor¬
herigen Attentatsversuchen wurde mit 197
gegen 9, Rocheforts Mitschuld mit 193 gegen
gegen 18 Stimmen erklärt ; gegen letztere stcinm-
ten die Journalisten Lemoine und HebrarL ,
sowie der Urheber der bestehenden Verfassung ,
Wallon . Naquet nahm an keiner Abstimmung
teil . Eine lange Debatte entstand um die
Frage , ob die Geldentwendung von 242 000
Francs der Geheimfonds in die Verfolgung
einzubegreifen sei. Roger sprach dagegen , weil
sie nicht mit dem Attentat zusamenhänge , eben¬
sogut könnte der Senat Boulanger wegen Ehe¬
bruchs richten . Campenon , Gambettas Kriegs¬
minister , erklärte eine Bestrafung wegen der
Geldentwendung für nötig , weil die Summen
teilweise zur Ausführung des Attentats be¬
nutzt wurden . Boulanger müsse auch als Dieb
bestraft werden , damit dnn Volke die Augen
aufgehen über diejenigen , welche die Republi¬
kaner Diebe schelten. In der gestrigen Nach¬
mittagssitzung erklärte der oberste Gerichtshof
Boulanger auch der Veruntreuung und Unter¬
schlagung öffentlicher Gelder mit Ausschließung
mildernder Umstände schuldig und verurteilte
Boulanger , Dillon und Rochefort zur

^Deportation nach einem befestigten
Ort .

Baris , 15 . Aug. Der ' Eindruck der Ver¬
urteilung Boulangers ist mäßig . Der Abend
verlief ruhig und ohne Zwischenfall . Die her¬
vorragenden Mitglieder des boulangistischen
Komites reisten gestern abend nach London ,
um mit Boulanger eine Proklamation abzu¬
fassen .

— Edison ist in Paris eingetroffen ,
begleitet von seiner jungen Frau und einem
ganzen Stab junger „ Miterfinder "

. Obwohl
Edison erst 42 Jahre alt ist, sieht er doch
schon ziemlich grau und verwittert aus und
leidet an fast völliger Taubheit . Das Erfin¬

den ist offenbar kein gesunder Beruf und dabei
behaupten die Franzosen noch , Edison sei weni¬
ger ein Erfinder afs ein Händler mit Erfin¬
dungen Anderer . Um das Unglück voll zu
machen, versteht Edison kein Wort Französisch ,
was bei seiner Herkunft aus ärmlichen Ver¬
hältnissen sehr begreiflich ist, aber doch von
den Franzosen sehr übel ausgenommen wird .
Edison versichert allen , die ihm ein Interview
allzunötigen kommen , er habe nichts anderes
vor , als die obligate Vergnügungsreise durch
die Hauptstädte Europas möglichst schnell zu
absolvieren , alle projektierten Ehrenbezeugungen
seien ihm daher eher verdrießlich als erfreulich .
Kurzum , Edison wird den Parisern den Schah
von Persien schwerlich ersetzen.

Bologna , 15 . Aug . Auf der Bahnstrecke
Bologna - Portomaggiore bei Budrio fand eine
Zugentgleisung statt . Eine Person ist todt ,
zwei sind verwundet .

Stockholm , 10 . Aug. In dem Fischer¬
dorf Baskemölla bei Sirmishamm sind gestern
nachmittag 46 Häuser abgebrannt .

Betersliurg , 15 . Aug . Nach den neuesten
Feststellungen wird Rußland trotz der nicht
günstigen Ernte dieses Jahres doch noch aus
derselben nach Abzug des eigenen Konsums ,
ungefähr 200 000 bis 250 000 Pud Getreide
exportieren können , wozu dann noch die Be¬
stände aus den sehr günstigen Erntejahren 1887
und 1888 treten , welche von autoritativer
Seite außerhalb Rußlands vor Monatsfrist
noch zusammen auf 8Milliontn Quarters be¬
rechnet wurden .

— Wie der „ Pol . Corr .
" aus Petersburg

gemeldet wird , sind dort sämtliche Würden¬
träger angewiesen , sich zum 20 . d . M . reise¬
fertig zu halten .

Wewyork , 15 . August . Im Speisesaale
der Eisenbahnstation Lathrup (Pennsylvanien )
wurde gestern der ehemalige Richter Terry von
Californien durch Len richterlichen Beamten
Nagle durch Pistolenschüsse getötet . Nagle
frühstückte mit dem Richter des obersten Ge¬
richtshofes der Unionstaaten Fielt » am Büffet ,
als Terry , der wegen Beleidigung des Gerichts¬
hofes kürzlich durch Field zu einer Gefängnis¬
strafe verurteilt woroen , den Saal betrat und
den 73jähr . Field ohrfeigte . Nagle feierte
zweimal aus Terry und tötete ihn . Der Mörder
wurde sofort festgenommen . In New -Iork
herrscht deshalb große Aufregung .

— In Bangkok , der Hauptstadt von
Siam , hat wie englische Blätter melden , Ende
Juni ein blutiger Kravall zwischen zivei Par¬
teien der chinesischen Kulis stattgefunden . 200
von ihnen wurden getötet , 400 verwundet .
Die siamesischen Truppen zerstreuten die
Kämpfenden , welche größtenteils berauscht
waren , mit dem Bajonett .

Assuan , 13 . Aug . ( Dst Lage im Sudan .)
General Grenfell kam mit seinem Stabe heute
von Wady Halfa hier an und reist morgen
nach Kairo weiter . Das 10 . sudanesische Ba¬
taillon hielt heute hier einen Triumphzug . In
der ganzen Provinz finven Freudenkundge¬
bungen statt anläßlich der Erlösung der Ein¬
wohner von dem gefürchteten Einfalle der Der¬
wische. Sämtliche Truppen sind jetzt auf dem
Rückmärsche nach ihren üblichen Garnisons¬
orten begriffen .

B ermi s chles .
(Verhütetes Eisenbahn - Unglück .)

Von einem Münchener Teilnehmer an der Son¬
derfahrt nach Wörth wird den „ M . Neuest .
Nachr . " folgendes mitgeteilt : „ Der Extrazug
am 5 . August hatte von Ulm ab ungefähr
32 Wagen . Gegen ^/« 2 Uhr nachts fuhren
wir in die Station Bietigheim (Württemberg )



289

ein . Plötzlich ertönte ein greller Pfiff , ein
von der Station herzulaufender Bediensteter
winkte mit der Laterne und der Zug blieb

stehen . Der Zug war auf ein falsches Ge¬
leise gekommen , da der Wechsel, welcher ohne
Licht war , nicht gestellt und auch kein Wärter

zur Stelle war . Wir mußten ungefähr 20
bis 25 Wagenlängen zurückkehren und der Be¬

dienstete mit der Laterne stieg über den Wa¬

gen und stellte den Wechsel . In demselben
Augenblicke fuhr der Schnellzug , welcher früh
8 Uhr 50 Min . in München eintrifft , vorbei .
Wäre unser Zug nur eine Minute zu spät
daran gewesen oder der Schnellzug etwas früher
eingefahren , so wäre ein gräßliches Unglück
entstanden . Das Unglück wäre bei der enor¬
men Beteiligung an der Fahrt geradezu unbe¬
rechenbar gewesen .

"

(Honig .) Der Gencralverein der schle¬
sischen Bienenzüchter erläßt aus Anlaß eines
Spezialfalles an alle Bienenzuchtvereine Deutsch¬
lands einen Aufruf zu gemeinsamem Vorgehen
zur Erlangung eines Gesetzes zum Schutze des
Honigs . Nach dem vorgeschlagenen , 4 ZZ ent¬
haltenden Gesetzentwurf soll als Honig nur
das reine , von Bienen bereitete Naturerzeugnis
verkauft werden . Die bisher als Tafelhomg ,
Schweizerhonig u . s . w . in den Handel ge¬
brachten Surrogate (ineist Stärkezuckersycup
oder sonstige Mischungen mit geringem Honig )
dürfen nur als Syrup verkauft werden . Die
zum Verkauf gebrauchten Gefäße sollen deut¬
lich die Aufschrift des wahren Namens „ Syrup "

u . s . w . tragen .
(Schlag fertigkeit . ) Bei den Prüf¬

ungen zum Portepäefähnrich wird seitens der
Prüfenden außer auf die Wissenschaft! . Leistungen
auch auf eine gewisse Schlagfertigkeit Wert
gelegt . Jüngst stellte nun ein Lehrer in der
Geographie an einen Prüfling die verblüffende
Frage : „ Wie breit ist die Seine bei London ?"

Ohne sich zu besinnen , antwortete jener : „ Ebenso
breit wie die Themse bei Paris .

"

— ( Auch ein Milderungsgrund . )
Präsident : Angeklagter , haben Sie einen Grund
zur Milderung Ihrer Strafe anzuführen ? —
Angeklagter : Allerdings , denn sehen Sie , Herr
Präsident , ich bin schon zwanzig Mal abge¬
straft worden und — hat 's was g

' nützt ?
(Ein kleiner Irrtum .) Bauer (spät

Abends im Gasthof zum Kellner ) : „ Seggen ' s ,
Markör , kann ich net ook en Stuv kregen ,
wo glick en Stäveln vor dei Dör stein ? "

(Erfreulich .) Er (bei der Abreise ) :
„ Jenny , Du mußt jedesmal , wenn ich Dir
Lebewohl sage , daran denken , daß wir uns
vielleicht zum letzten Male sehen . " Sie : „ Ach
ja , das habe ich schon oft gedacht , aber Dir
passiert ja doch nichts .

"

— (In der Untersekunda . ) Ordi¬
narius : Müller , Sie benehmen sich wieder ganz
flegelhaft ; Sie können überhaupt nicht unter
anständigen Menschen sitzen — kommen Sie
' mal zu mir auf ' s Katheder !

Müßiggang ist aller Laster Anfang
und die Trägheit ist ein Uebel , welches jedes
Glück unabänderlich zerstören muß . Sie lähmt
die Willenskraft , sie erzeugt üble Neigungen
und führt Jeden , der sich ihrem Banne nicht
zu entziehen vermag , dem moralischen oder
materiellen Rum , oft genug auch beiden , ent¬

gegen . Wie soll sich aber derjenige zu ener¬
gischer Thätigkeit aufraffen , dem alle Glieder
bleischwer am Leibe hängen , der beständig gegen
eine fast unüberwindliche Müdigkeit anzukämpfen
hat und schließlich zu einer Trägheit verurteilt
wird , die ursprünglich seinem Charakter völlig
fremd war . Denn diese Schwere und Träg¬
heit all ' seiner Glieder ist nichts anderes , als
ein körperliches Leiden , dessen Ursprung in
Stockungen des Bluts und damit des ganzen
Stoffwechsels zu suchen ist. Man bringe mit
Hilfe der ächten Apotheker Richard Brandt ' s
Schweizerpillen (in den Apotheken ä Schachtel
1 erhältlich ) das Blut wieder in frische

Bewegung und reguliere die Verdauung , dann
wird sich auch jene Trägheit der Glieder sehr
rasch verlieren und der Genesene kann auf 's
Neue frisch und fröhlich an seine Arbeit gehen .
Man achte auf das weiße Kreuz in rotem
Felde und den Vornamen .

Das beste Mittel zum Flicken zerbrochener
Gegenstände jeder Art ist Plüß - Staufer ' s
Universalkitt . (Siehe heut . Inserat .)

Wsttsi ' - Hussiokitsn
aut Oraixi äsr Wettsr -Lsriollts äsr Osatsollsii

Lsswards .

18 . August : lZormsnsellsm unä wolkig , teils
bsäsokt unä Rsgsu , külllsr krisellsr

Winä , mittags massige Wärrrxr . Rülllo
Quellt , Wolken nnck 8tsrns .

19 . August : ^ .ngsnsllm , 8onns unä Wol¬
ken , külllsr Isllllaktsr Winck , mittags
normale Wärme , sollwül , 7,um Neil lls -
äsekt unä Regen , brüll , allsnäs unä
naelits külä , 2um Neil klar . 8triell -
wsiss Oswittsr .

20 . August : ^ .ntaugs külll , äann warm ,
lieitsr , wolkig , 2um Neil llsäsekt , Re¬

gen unä Oswittsr . 8pätsr külll . Rrisell -

winäig .
21 . August : Wolkig , teils sonnig unä llsitsr ,

teils lleäsekt unä Regen . Nittags warm
unä sollwül , sonst külll . Raellts kalt ;
wanäsruäs Wolken . 8ellwaellsr llis
trisellsr Winä . Iiu 8üäsn Llswittsr .

Cheviot - Buxkin für Hleverzieher
und ganze Kleidung ( das Neueste und Preis -
würdigste der Saison ) garantiert reine Wolle ,
nadelferlig , ca . 140 om breit , ä M . 2 .9S per
Meter , versenden direkt an Private in einzel¬
nen Metern sowie ganzen Stücken portofrei
ins Haus Buxkin - Fabrik - DäpSt
L O « , k» . M . Muster unserer
reichhaltigen Collectionen bereitwilligst franko .

Amtliche und Privat -A »zeigen .
Stadt Wildbad .

OrhmdMs-Verkims.
Am Donaerstag den 22 . August d . I . ,

nachmittags halb 3 Uhr
wird der Oehmdgras - Ertrag der städtischen
Lautenhofwiescn an Ort und Stolle im Auf¬
streich verkauft .

Zusammenkunft bei der Brachhold 'schen
Säg mühle ._ Stadtpflege .

Stadt Wildbad .

Rinden-Verkauf.
Am Montag den 19 . Augnst 1889 ,

nachmittags 6 Uhr
werden auf dem hiesigen Rathaus im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft :

aus Stadtwald Linie , Abt . 7 Steinweg
317 Rm . tann . Rinden .

Den 16 . August 1889 .
Stadtschultheißenamt

Biitzner .

Hmii -Me
von äc;r> billigsten llis /.u äsu
ksinstsn aus äsx srston llut -
Rallriksn Rsutsolllauäs sm -

pkrslllt in grosssr Kuswalll ssllr

Zokulmsistsi -,
69 Rünig - Rarlstr . 69 .

Revier Wildbad .

Brennholz -, Derbholz- und
Mndeu-Berkauf.

Am Dienstag den 27 . August d . I . ,
Mittags 11 Hs Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus Wasserfalle :
16 Rm . buchene Ausschuß - Scheiter und
Prügel , 1 Rm . buchen Abfallholz , 247
Rm . tannene Ausschuß -Scheiter u . Prügel ,
25 Rm . tannen Abfallholz , 139 Rin .
tannene Reisprügel und 167 Rm . tann .
Rinde ; ferner aus Vorderer Langerwald
und Hintere Wanne 345 Rm . tannene
Rinde .

Unübertrefflich
zum Zusammenkitten aller zerbrochenen
Gegenstände , wie Glas , Porzellan , Holz¬
waren rc . , ist

H»küß-Staufer's

. . .. - -
Zu haben in Gläsern a 50 und 80

Pfg bei 6tin. Wilöbnött,
68 König -Karlstraße 68 .

Wi dbad
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Aur noch kurze Zeit
findet der allgemein bekannt billige

im Hause Hauptftr Nr . 117 , neben Gasth . z . „Sonne "
statt und empfehle ich die noch vorhandenen Rcstbestände des Lagers zu

nachstehend fabelhaft billigen Preisen :

LeliuLr - srs » .
Damen -Zugstiefel , bestes Wichsleder von M . 4 .50 an
Damen -Knopfstiefel (hoch ) „ „ 6 75 „
Frauen-Schnürstiefel , solide Arbeit „ „ 4 . 50 „
Knopf- und Schnürstiefel für Mädchen und Knaben ,
Ohrenschuhe für Kinder von 40 Pfg . an .

Normalhemden große , v . M . 2 . 20 an bis zu den feinsten.
Normal -Hosen für Herren von M . 1 .80 an .
Unterhosen v. 70 Pf . an . Unterjacken von 50 Pf . an
Farbige Arbeits -Hemden , weiße Herren - Hemden ,
Uuterröcke für Damen von M . 1 . an , Unterröcke für
Kinder von 35 Pf . an , weiße Bettüberwürse von Mk.
1 .50, wollene Schäle von 15 Pf . an , weißleinene
Taschentücher, ein halb Dutz. M . 1 .50, Cravatten für
Herren von 10Pf . an , Deckcravattenvon 25 Pfg . an , weiße
gute Herrenkragen von 20 Pf . an , Herrenkragen,
rein Leinen garantiert 4fach schon von 30 Pf . an .
Tricottaillen , Blouson , Corsetts, nur solide Qualität,
schon von Mk. 1 .30 an bis zu den allerseinsten . Tou -
risten-Taschen, Schulranzen scholl von 80 Pfg . an.

irsAS » . - LekLrvLS
Regenschirme für Herren u . Damen schon von Mk . 1 .50
n bis zu den feinsten Qualitäten empfiehlt nur noch
anz kurze Zeit

Verkaufs -Lokal nur im Hause Hauptstraße 117
bei Hrn . Robert Funk neben dem Gasthof z . „ Sonne ."

kll - ikisi
'

V ^ IlVIl _ lI>IO
spprob .

LUS IsriltUv vobnt von Llittv - oeb den 14 . LN ÜLUptstrasse l^ r . IOA
bei Herrn LLuimann UIMSt ' eins Krepps bneb unä smpüsblt sieb im ^ nksrtiKgn
Liier ^ .rtsn künstl . ^ übns , l ' iambiren , sovie in LÜsn ^ LbnopsrLtionsu bismit bestens .

Liegenschafts-Verkauf.
Auf Antrag der Erben des verst . Aakvb

Friedrich Eitel , Ad . S , Holzhauer Witwe
von hier , kömmt die hienach beschriebene Lie¬
genschaft

am Dienstag den 20 . August d . I . ,
vormittags 11 Uhr

auf hies. Rathaus im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf :

Aecker :
Parz . No . 67 :

16 L 10 Baumacker im Sommerberg
mit einer Heuscheuer .

Parz . No . 4 :
8 L 83 gin Baumacker im Straubenberg .

Wiesen :
Parz . No . 1191 :

15 L 61 gm im Stürmlesloch .
Parz . No . 220 :

7 L 48 gm Wiese
17 „ Heuscheueranteil

7 L 65 gm im weißen Zeeger .
Liebhaber sind eingeladen .
Den 15 . Aug . 1889 .

Ratsschreiberei .

Bätzner.

° Lin gutes Lued . -
„ . . . . Die Anleitungen des gesandten
Buches sind zwar kurz und bündig , aber für
den praktischen Gebrauch wie geschaffen ;
sie haben mir und meiner Familie bei
den verschiedensten Krankheitsfällen ganz
vorzügliche Dienste geleistet." — So und
ähnlich lauten die Dankschreiben , welche
Richters Verlags -Anstalt fast täglich für
Übersendung des illustrierten Buches „Der
Krankenfreund " zugehen . Wie die dem¬
selben beigedruckten Berichte glücklich Ge¬
heilter beweisen , haben durch Befolgung
der darin enthaltenm Ratschläge selbst noch
solche Kranke Heilung gefunden , welche
bereits alle Hoffnung aufgegeben hatten .
Dies Buch , in welchem die Ergebnisse lang¬
jähriger Erfahrungen niedergelegt sind , ver¬
kämt die ernsteste Beachtung jedes Kranken .
ES sollte Niemand versäumen mittelst
Postkarte von Richters Verlags -Anstalt in
Leipzig oderNew-Uork, ri« Broadway , die
936 . Auflage des „ Krankenfreund ^ zn ver¬
langen .« Me Zusendung erfolgt kostenlos .

IZr -islspis .x -iSi '
mit 6rus8 aus V̂ /ildbsd in kleinen LlLssstten
empüsblt < IlI

l^ öniA -Rurlstr . 68 .

LouiZlioiitzZ Lurt1i6Lt6r .
Direktion : DisdlA .

5smskSA den 17 . ^ .u ^ ust

ko86nkranr unä 6ü>ü6N8tei'n.
Dustspiel in 4 ^ .kten von NieliLel Xlspp .

5onnkSA äsn 18 . ^ .NAust
liLaLÄDLS LvriivLrä .

Dustspiel in 3 mieten von Alexander 8 isson
u . ^ nton ^ Nurs . Dsutseb v . D . blsumLnn

IVIonigA den 19 . ^ .UAUst.
(Busser Abonnement )

2um LeneliL lür : ^ .AQes ^ 71nlrll6r

Dis IsSläso . ^ sanorSri .
Dustspiel in 4 Uten von kunl Dinduu .

Wildbad .
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